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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

Editorial

Siegfried Wärk

wir wünschen Ihnen immer wieder einen Frühling: Nicht nur den 
großen Frühling, der einmal im Jahr die Natur mit neuem Leben 
erfüllt, sondern das ganze Jahr über viele unerwartete Lichtblicke, 
die wie der Frühling auf Sie wirken. Auf einmal kommt Ihnen ein 
guter neuer Gedanke, und schon zeigt sich die Zukunft in einem 
schöneren Licht.

So erging es uns zum Beispiel bei einem unserer letzten „Kladower 
Kommunalpolitischen Austausch“. Ein großes Thema der Ver-
kehrspolitik ist die Elektromobilität, die uns einen Verkehr ohne 
Lärm und Abgase bringen soll. Doch noch gibt es in Kladow keine 
Ladestationen für E-Autos, die das erleichtern. Deshalb haben wir 
über unsere Fraktion einen Antrag in die Bezirksverordnetenver-
sammlung eingebracht, jetzt mit der Kladower Mobilitätswende zu 
beginnen. Er fand auch bei den anderen Fraktionen Zustimmung. Das 
Bezirksamt wurde beauftragt, sich bei den zuständigen Stellen dafür 
einzusetzen, dass auf dem Parkplatz zwischen den Supermärkten in 
der Landstadt Gatow sowie auf dem Parkplatz des Cladow Centers 
jeweils zwei Ladestationen für E-Autos angeboten werden. Das 
macht einen Besuch in Kladow noch attraktiver, unsere Luft noch 
gesünder und lädt zu einem nächsten Schritt ein: Warum sollen 
zukünftig nicht wenigstens zwei der 30 neuen E-Busse der BVG 
unser Kladow an Spandau und Berlin anbinden?

Kladow wächst zusehends. Aber nicht nur in Kladow, sondern auch 
in unserem unmittelbaren Umland entstehen immer mehr Quartiere 
für neue Einwohner. Das wird unsere Region in den nächsten Jahren 
vor wachsende Herausforderungen stellen, die frühzeitig angegangen 
werden müssen. Erfreulicherweise kommen immer mehr junge 
Familien mit ihren Kindern auch nach Kladow; für sie müssen nun 
gute Kitaplätze geschafen werden!

An dieser Stelle möchte ich Sie auf den von Familie Weiß organisier-
ten Kinderlohmarkt aufmerksam machen, der ein Aushängeschild 
des kinderfreundlichen Kladow ist. Dieser indet zum 14. Mal am 04. 
Mai 2019 auf dem Parkplatz der Landstadt Gatow zwischen EDEKA 
und Aldi in der Zeit von 10.00 bis 14.00 Uhr statt.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Frühling mit vielen Intuiti-
onen und ein gesegnetes Osterfest.

Ihr Siegfried Wärk
Ortsvorsitzender der CDU-Kladow
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Haus verkaufen UND weiterhin Wohnen in Kladow?

Hausverkauf und Wohnungsanmietung durch uns
- Alles aus einer Hand -

Kostenlose Beratung und Marktwerteinschätzung 

Verkauf BONAVA-Häuser am Golfplatz

Inh. Dipl.- Ing. Barbara Neumann

E-Mail: info@neumann-immo.berlin

www.neumann-immo.berlin

Kindlebenstraße 27 · 14089 Berlin 

Mobil:    0152 - 310 66 173

Telefon: (030) 36 80 22 78

Rufen Sie uns an, 

wir beraten Sie gerne.

Ihr kompetenter Partner für

Tischlerarbeiten, Möbel, Fenster, Türen, Rollläden,

Markisen, Insektenschutz, Reparaturservice

Tischlerei Gänserich GbR . Döberitzer Str. 1 . 14476 Potsdam OT Fahrland

Thomas Gänserich . Beate Gänserich-Schulz

Telefon 03 32 08/5 03 04 . Telefax 03 32 08/5 00 98 . www.gaenserich.de
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Liebe Nachbarinnen 
und Nachbarn 
im Spandauer Süden,

Grußwort

im Deutschen Bundestag wird seit Ende letzten Jahres intensiv darüber diskutiert, 
wie denn die neue Grundsteuer aussehen soll. Das Bundesverfassungsgericht hatte ja 
eine Novelle der Grundsteuer bis Ende 2019 gefordert. Als baupolitischer Sprecher der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion ist es mir wichtig, dass die neue Grundsteuer einfach 
zu berechnen sein wird und unbürokratisch ist. Wichtig ist mir zudem, dass niemand 
mehr zahlen muss als bislang, das Wohnen ist ja schließlich schon teuer genug.

Sehr freue ich mich, dass das Baukindergeld, welches die CDU durchgesetzt hatte, 
so gut angenommen wird. Auch von vielen Familien aus dem Spandauer Süden 
erhalte ich die Rückmeldung, dass die Förderung eine echte Entlastung ist. Familien 
oder Alleinerziehende, die ein Eigenheim kaufen oder bauen, können seit dem 18. 
September 2018 einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 1.200 Euro pro Kind bei der 
KfW-Bankengruppe beantragen. Das Baukindergeld wird maximal zehn Jahre lang 
bezahlt. Eine Familie mit einem Kind hätte dann 12.000 Euro Baukindergeld erhalten, 
eine fünfköpige Familie mit drei Kindern 36.000 Euro. 

Wenn auch Sie ein Thema bewegt oder Sie mich einmal im Deutschen Bundestag be-
suchen wollen, können Sie sich gern unter 030 / 22777610 oder kai.wegner@bundestag.
de jederzeit an mich und mein Team wenden.

Mit besten Grüßen

Ihr Kai Wegner

Der Spandauer 
Bundestagsabgeordnete Kai Wegner
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Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.30 - 13.00 Uhr

Vermietung von:
Babywaagen
Elektrischen Milchpumpen
Inhalationsgeräten

Eigene

vorhanden
P

Inhaberin: Sabine Krause e. K. · Sakrower Landstraße 6 · 14089 Berlin (Kladow)

Inkontinenzberatung
Anmessen von Kompressions- und
lymphatischen Strümpfen
Medizinische 
Hautpfl ege- und Kosmetikberatung
Blutdruckmessung
Arzneimittelzustellung bei Bedarf

Individuelle Medikamentenberatung
Beratung zur Haus-, Auto- und Reiseapotheke
Medikamentenprüfung auf unerwünschte 
Wechsel- und Nebenwirkungen
Allergikerberatung
Homöopathische und
anthroposophische Medikamente
Aromatherapeutische Beratung
Tierarzneimittel
Entsorgung alter Arzneimittel 
Ernährungsberatung
Diabetikerberatung

bestellung@havelland-apotheke-kladow.de

Telefon: (0 30) 365 59 55 · Telefax: (0 30) 365 70 70

www.salon-loth.de

Alt - Gatow 39
14089 Berlin
Tel.: 030 - 362 40 30 
od. 030 - 361 49 67

Di Mi Fr   9 - 18 Uhr
Do   9 - 19 Uhr
Sa    9 - 14 Uhr

Wir bringen 
Farbe ins Leben

                     ...und in Ihre Haare

E-Mail: info@salon-loth.de
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Kai Wegner gewinnt 
Tischkicker für Kladower 
Jugendeinrichtung

Kladow

Seit Dezember können Kinder und Jugendliche 
der Jugendeinrichtung der Chance gGmbH 
im Parnemannweg ihr Tischkicker-Können 
an einem von Fußballweltmeister Bastian 
Schweinsteiger handsignierten Tischkicker 
unter Beweis stellen.

Der Tischkicker ist ein Geschenk des Spandauer 
CDU-Bundestagsabgeordneten Kai Wegner, 
der diesen Tischkicker bei einem Torwandschie-
ßen mit Fußballproi Bastian Schweinsteiger 
gegen zwei andere Bundestagsabgeordnete 
gewonnen hatte. 

Die Freude war nicht nur bei Harro Bräuniger, 
Geschäftsführer der Chance - Bildung, Jugend 
und Sport BJS gGmbH, groß: „Wir freuen uns 
sehr, dass Kai Wegner diesen tollen Tischkicker 

gewinnen konnte und ihn unserer Einrichtung 
in Kladow gespendet hat. Sportliche Fairness 
kann so möglichst früh geübt werden. Die Ju-
gendlichen spielen begeistert an dem von einem 
Weltklassespieler signierten Tisch.“
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Spandau

Berlin sollte ein 
Aussteigerprogramm 
für Mitglieder 
krimineller Clan-
Strukturen schaffen

Peter Trapp, MdA

„Berlin ist Zentrum der organisierten Kriminali-
tät“ titelte am 25.09.2018 die B.Z. und berichtete 
über die tags zuvor stattgefundene Anhörung 
im Innenausschuss zum Thema „Organisierte 
Kriminalität“. Ausweislich des Bundeslagebilds 
2017 zur organisierten Kriminalität besteht eine 

„Teilmenge der (...) nach Staatsangehörigkeit 
differenzierten OK-Gruppierungen in OK-
Gruppierungen krimineller Mitglieder von 
Großfamilien ethnisch abgeschotteter Subkul-
turen“. Hiernach zeichnet sich die Kriminalität 
von Angehörigen türkisch- und arabischstäm-
miger Großfamilien durch eine abgeschottete 
Familienstruktur aus, „die unter Missachtung 
der vorherrschenden staatlichen Strukturen, 
deren Werteverständnis und Rechtsordnung 
eine eigene, streng hierarchische, delinquente 
Subkultur bildet“. 

Derzeit leben nach Schätzung der Polizei ca. 20 
arabischstämmige Großfamilien in Berlin mit 
jeweils bis zu 1.000 Mitgliedern, von denen 12 
der Polizei Sorgen bereiten, weil diese immer 
wieder Straftaten begehen, die dem Bereich 
der organisierten Kriminalität zuzuordnen sind. 
Allein acht der 20 Familien seien in dem Bezirk 
Neukölln ansässig, wobei nicht alle Familien-
mitglieder Straftäter sind. 

Einhelliges Ergebnis der stattgefundenen An-
hörung war, dass die organisierte Kriminalität 
in Berlin entschieden und intensiv bekämpft 
werden muss. Als ein Mittel dazu wurde so-
wohl von der Polizeipräsidentin als auch von 

Anzuhörenden ein Aussteigerprogramm für 
die Familienmitglieder genannt, die aus diesen, 
von kriminellen Angehörigen arabischstäm-
miger Großfamilien geprägten Clanstrukturen 
aussteigen wollen. Dies betrift nach Angaben 
der Fachleute, die in der oben genannten Sitzung 
angehört wurden, überwiegend Frauen, vor 
allem diejenigen, die im Claninneren sind, aber 
auch Kinder und Jugendliche. 

Frauen spielen in den Strukturen der Clans 
insbesondere für die Erziehung der Kinder 
eine wichtige Rolle und können damit ein 
Anknüpfungspunkt sein, um diese Strukturen 
aufzubrechen. Dafür müssen diese überzeugt 
werden, dass ein Leben in kriminellen Struk-
turen weder dem eigenen noch dem Wohle 
ihrer Kinder dienlich ist. Dies kann über ein 
umfassendes Informationsangebot erfolgen, 
welches niedrigschwellig für die Betrofenen 
erreichbar sein muss. Zugleich muss mit den 
Betrofenen der Kontakt hergestellt werden, um 
die Bedingungen identiizieren zu können, die 
notwendig sind, um den Frauen und damit auch 
ihren Kindern den Weg aus den Clanstrukturen 
zu zeigen und langfristig zu sichern. 

Denn in der Anhörung wurde auch deutlich, 
dass es Fälle gibt, in denen Frauen aus den 
Clanstrukturen aussteigen wollten, dies aber 
nicht gelang, weil entsprechende Strukturen 
nicht vorhanden sind. Positive und erfolgreiche 
Beispiele wurden aus Italien berichtet. Daher 
fordern wir den Senat auf, entsprechende 
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Strukturen zu schafen, die es Frauen, Kin-
dern und Jugendlichen ermöglichen, aus 
diesen Clanstrukturen auszubrechen und sich 
dauerhaft davon zu lösen. Neben einer ersten 
Anlaufstelle sollte zwingender Bestandteil die-
ser Strukturen der Zugang und die Vermittlung 
von Erwerbsarbeit und Wohnraum sein, damit 
den Betrofenen dauerhaft ein unabhängiges, 
von den Clanstrukturen losgelöstes Leben 
möglich ist. Dazu kann in besonderen Fällen 
auch der Zugang zu Mechanismen des Zeu-
genschutzprogramms gehören, da nicht zu 
erwarten ist, dass der Ausstieg der Betrofenen 
aus den Clanstrukturen von den kriminellen 
Angehörigen befürwortet wird und von diesen 
ungesühnt bleibt.

Die CDU-Fraktion fordert deshalb den Senat 
auf, die Schafung efektiver Strukturen zur 
Sicherung eines dauerhaften Ausstiegs aus den 
Clanstrukturen aufzubauen und fordert eine 
intensive Zusammenarbeit und einen regelmä-
ßigen Austausch aller beteiligten Fachressorts, 
um so früh wie möglich die Voraussetzungen 
für den Ausstieg zu schafen und bestenfalls 
eine zu tiefe Verstrickung in die Clanstrukturen 
zu verhindern. 

Mindestens ist eine (intensivierte) Zusammen-
arbeit zwischen der Schulverwaltung, dem 
Jugendamt, der Polizei und Staatsanwaltschaft 

wie auch der Gerichte, insbesondere der Ju-
gendgerichtshilfe, aber auch der Fachressorts 
Integration, Arbeit und Soziales sowie Wohnen 
erforderlich. Hierneben müssen Möglichkeiten 
geschafen werden, die es betrofenen Kindern 
und Jugendlichen erlaubt, ihre Freizeit außer-
halb von solchen Einrichtungen zu verbringen, 
die auch von kriminellen Clanmitgliedern 
dazu benutzt werden, die nächste Straftat zu 
organisieren. Denn hier besteht die Gefahr, 
dass Jugendliche dort ungewollt Vorbilder 
inden oder angesprochen werden und in das 
kriminelle Milieu abdriften. 

Bei der Entwicklung des Aussteigerprogramms 
soll der Senat die Erfahrungen und die Kritik 
aus anderen vorhandenen Aussteigerpro-
grammen einließen lassen; gleichwohl unter 
Berücksichtigung der besonderen Umstände, 
die die Eigenschaft als Familienmitglied nach 
sich ziehen. Letztlich gehört zu einem Ausstei-
gerprogramm aber zwingend auch ein funk-
tionierendes Rechtssystem mit einer starken 
Polizei, einer starken Justiz und einer starken 
Steuerfahndung, um langfristig das bislang 
in den Clanstrukturen vorhandene Wertever-
ständnis und deren Rechtsordnung zu brechen.
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 Wartehalle Alt-Gatow endlich mit Licht
 
Seit Beginn des Jahres erhellt Mehrfachlicht die Wartehalle der Busstation Alt-Gatow (Richtung 
Kladow). Bereits Anfang 2016 forderte die CDU in der BVV Spandau in einem einstimmig 
angenommenen Antrag die Beleuchtung der an den Hauptfahrbahnen liegenden Wartehäuschen.
Für diejenige Richtung Spandau wurde das auch schnell umgesetzt. Richtung Kladow war der 
BVG eine Lichtinstallierung zu teuer. Jetzt, nach 22 Jahren des Bestehens, hat es geklappt. 

Schlaglichter aus der Spandauer
Bezirksverordnetenversammlung

Gastfreundlich sind Kladowerinnen und Klado-
wer allemal, doch auch der Ortsteil verbessert 
sich diesbezüglich. Jeder kennt sie und jeder hat 
schon einmal von ihnen Gebrauch gemacht: Die 
kleinen blauen Hinweisschilder, zum Beispiel 
angebracht an Straßenlaternen. „Touristisches 
Wegeleitsystem“ werden diese im Fach genannt. 
Auf ihnen steht bespielsweise in Kladow, wie 
weit es noch zum Luftwafenmuseum ist und 
in welche Richtung man laufen muss. Die Span-
dauer CDU-Fraktion hatte hierzu im Sommer 
gefordert, unsere Stadtteilbibliothek in der 
Sakrower Landstraße in dieses Wegeleitsystem 
aufzunehmen. Denn dort kann man nicht nur 
lesen, sondern auch eine Menge Kunst bestau-

Genau das fordert die CDU-Fraktion Spandau 
nun in einem neuen Antrag zu prüfen. Junge 
Spandauerinnen und Spandauer sollen in einem 
Planspiel in die Rolle von Bezirksverordneten und 
Stadträten schlüpfen und so die BVV von ihrem 
Wesen und ihren Abläufen her kennenlernen. 
Bereits im Deutschen Bundestag gibt es solch ein 
Projekt und in ähnlicher Weise soll es nun auch in 
einem anderen Berliner Bezirk umgesetzt werden. 
Wir sind gespannt: nicht nur in Hinblick darauf, 
wie die Fraktionen in der BVV über diesen Antrag 
beinden werden, sondern auch, wie er umgesetzt 
werden könnte. Die Idee und das Ansinnen sind 
aber allemal spannend und löblich!

Kommunalpolitik für junge Menschen erlebbar machen?!

nen. Leider weiß nicht jeder Besucher Kladows, 
wie er zur Bibliothek kommt. Bald werden die 
kleinen blauen Schilder dem Suchenden nun 
einen wertvollen Hinweis geben.

 Kladow wird ein Stück gastfreundlicher
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www.derfreundlichekladower.de

Fa. Zink - Sabrina Pohl
Ganzhornweg 8d, 14089 Berlin

Tel.: 365 37 94

Baump�ege
o Fällungen aller Art
o Kronenp�ege
o inkl. Entsorgung

Gartenbau
o Terrassen- und Wegebau
o Gartenneuanlagen
o P�ege & Gehölzschnitte
o Urlaubs- und Jahresp�ege
o P�anzarbeiten
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immobilien@jmk-spandau.de

0172 - 399 03 14
030 - 368 02 143

www.jmk-spandau.de

„Unsere Kunden empfehlen uns weiter! Mit 
Leidenschaft und großem Engagement 
vermitteln wir seit vielen Jahren erfolgreich 
Immobilien. Wir freuen uns auf ein 
unverbindliches Gespräch.“ 

Beate Schökel, Inhaberin & Immobilienmaklerin
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Wer sich, wie der Betreiber und Küchenchef Herr Vito Sardella 30 
Jahre in der Gastronomie hält, der ist schon etwas Besonderes und 
erwähnenswert. Am 11. Januar 1989 eröfnete das „La Riviera“ als 
erstes italienisches Restaurant in Kladow an der Imchenallee 48.

Das Leben ist Veränderung und so verhält es sich auch mit dem 
„La Riviera“. Früher im Sommer eher Auslugslokal und im Winter 
wenig besucht. In den Jahren präsentierte man sich immer wie-
der neu! 2003 gab es zum Beispiel eine Kühltheke mit frischem 
Fisch. 2007 erfüllte sich Herr Sardella mit einen italienischen 
Pizza - Holzsteinofen einen Traum. Dieser sorgt noch heute für 
beste Ergebnisse beim Pizza-Backen. 2016 gab es einen erneuten 

„großen“ Umbau.

Heute zeigt sich das La Riviera mit hellen, ofenen, liebevoll ge-
stalteten Räumen im italienischen Ambiente. Hier hat besonders 
Frau Emanuela Catini als Serviceleitung und Lebensgefährtin 
von Herrn Sardella ihre Hände im Spiel. Neben der Standard-
karte gibt es Wochenkarten mit Italienischen „Leckereien“, die 
kulinarisch sehr modern daherkommen. Hier merkt man, dass 
der Küchenchef Lust aufs Kochen und auch keine Angst vor 
Experimenten mit der italienischen Küche hat - schließlich ist er 
ein „waschechter“ Italiener!

Bei diesem milden Wetter ist es sinnvoll, einen Tisch vorzube-
stellen. Wer an kalten Tagen einen Tisch in der Nähe des Kamins 
bekommt, der darf sich auf einen vollendeten Abend freuen.

Vielleicht schauen Sie ja auch mal rein!

Ihr
Siegfried Wärk

Siegfried Wärk

Für Sie entdeckt

Heute möchte ich Ihnen etwas Neues 
vorstellen, was schon sehr alt ist. Das 
Ristorante „La Riviera“ feierte am 11. 
Januar 2019 sein 30-jähriges Bestehen!
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Mo - Fr   9 - 13 Uhr 
             15 - 18 Uhr 
Sa           9 - 13 Uhr

Wir freuen 
uns auf 
Ihren Besuch

30
Jahre

Größen  56 - 176
Ständig Sonderangebote

MODISCH und 
PREISWERT 

Nur NEUWARE

Ergotherapie in 
entspannter Atmosphäre

   •  Orthopädie
   •  Handrehabilitation
   •  Schienenanfertigung
   •  Pädiatrie
   •  Geriatrie
   •  Hirnleistungstraining
   •  Hilfsmittelberatung
   •  Alltags- und Wegtraining
   •  neurol. Behandlungsverfahren

Barriere-freier Zugang, Parkplätze direkt 
vor der Tür. Busanbindung 134 und X34 
Haltestelle „Biberburg

Alle Kassen und Privat. 
Haus- und Heimbesuche sowie 
Einzel- und Gruppentherapie.

Termine Mo - Sa 
nach telefonischer Vereinbarung
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Gatow

Ingo Marquardt, 
Vorsitzender der
CDU Gatow

Beständigkeit 
und Wandel
Mitte Januar 2019 fanden die im regulären 
zweijährigen Turnus vorgesehenen Wahlen 
in der Hauptversammlung des Ortsverbands 
Gatow der Christlich Demokratischen Union 
Deutschlands statt.
 
Als Vorsitzender des Ortsverbands wurde Ingo 
Marquardt, Mitglied der Bezirksverordneten-
versammlung Spandau, in seinem Amt bestätigt.
 
Als stellvertretende Ortsvorsitzende fungier-
ten bisher Sabrina Baumgarten und Beate Ba-
the. Frau Baumgarten schied nach sehr langer 
Tätigkeit - darunter auch als Bezirksverord-
nete - auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand 
aus.Für ihr langjähriges Wirken wurde ihr 
vom Ortsverband ganz herzlich gedankt. Sie 
wird aber zu den nächsten Wahlen als Prü-
ferin der Ortsverbandskasse zusammen mit 
Joachim Heinzmann wieder aktiv sein. Frau 
Bathe kandidierte aus persönlichen Gründen 
nicht mehr als Stellvertreterin, bleibt aber als 
Beisitzerin dem Vorstand erhalten.

Eine Verjüngung tritt mit der Besetzung des 
Stellvertreterposten durch Tina Struck ein. Frau 
Struck wird auch in der neuen Funktion ihre Zu-
ständigkeit für den Bereich der sozialen Medien 
aus ihrer bisherigen Schriftführerinnentätigkeit 
behalten.

Michaela Grotzke wurde ihr Amt als Schatz-
meisterin für eine weitere Wahlperiode verlän-
gert. Da es ihr Arbeitsumfang  nahelegt, obliegt 
ihr künftig auch die Mitgliederbetreuung.

Der Vorsitzende des Arbeitskreises „Sichere 
Ampel Groß-Glienicker Weg“ Gerrit Kähling 
erhielt das Mandat als neuer Schriftführer, das 
er in früheren Jahren bereits bekleidete.
 
Als Beisitzer des Vorstands bestimmte die 
Versammlung zusätzlich Sabine Becker, Rudi 
Haban, Hannelore Konieczny, Irene und Helmut 
Thanheiser sowie Brigitte Volckmann.
 
Auch mit den diesjährigen Wahlen weist die 
Ämterverteilung des Ortsverbands unabhängig 
jeder formalen Regelung einen hohen Frauen-
anteil auf.
 
Den Gewählten ist Glück und Erfolg für die 
Arbeit in der kommenden Amtsperiode zu 
wünschen.
 
Ingo Marquardt
Vorsitzender des Ortsverbands
Gatow der CDU Deutschlands
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Der Stammtisch des CDU-Ortsverbandes Gatow

trift sich jeden 1. Donnerstag im Monat 
ab 19.30 Uhr im

Vereinslokal SC Gatow, Weiter Blick 48, 14089 Berlin
Wir freuen uns auf Sie und begrüßen Sie recht herzlich.

Sie erreichen uns auch 

unter der Telefonnummer 030 / 70 20 60 50 

oder per Mail: grotzke-gatow@t-online.de 

Zahnarztpraxis in Kladow

Dr.Wilfried Reiser

Prophylaxe zum attraktiven Festpreis

Private und beihilfekonforme Kieferorthopädie

Deutsche Markenimplantate und Knochenregeneration

Vollkeramischer weißer Zahnersatz ohne Mehrkosten

Schmerzfreie Anästhesie ohne Nadel für Angstpatienten

Voller Zusatzkostenschutz für Beamte

Private Seniorentarife und Basistarife ohne Leistungseinschränkung

Sakrower Landstr.23    Sprechzeiten:

(zentral über der Commerzbank)  Mo  9-13 u. 15-18

14089 Berlin     Di Do 9-13 u. 15-19

Tel.030/365 78 27    Mi Fr 9-14

www.kladow-zahnarzt.de   Alle Kassen und Privat



Fensterdekorationen Eigene Polsterei

Neubezug von Bootskissen

Teppichböden Designteppiche

Internationale Dekostoffe

Jalousien und Plissees

GardinenwaschserviceGatower Straße 124-126

13 595 Berlin-Spandau

www.strehlow.de 361 49 14 Jetzt mit Onlineshop
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Klärchen hat sich gefragt:

Klärchens Familienseiten

Woher kommt das Wort ‚Ostern‘?
Die Herkunft des Namens ist nicht ganz geklärt. Einige vertreten die These, dass er von 
dem heidnischen Ostara-Fest stammt. Ostara ist der Name einer Göttin aus dem Altger-
manischen - die ‚Göttin der Fruchtbarkeit‘. Andere sind der Meinung, Ostern könnte von 
der angelsächsischen Frühlingsgöttin Eostre abgeleitet sein. Dass der Name nicht aus der 
christlichen Tradition stammt, hat wahrscheinlich den Grund, dass man so die Heiden 
dazu bringen wollte, sich mehr mit dem höchsten aller christlichen Feste zu identiizieren.
 
Was feiern wir an Ostern?
Ostern feiern wir die Auferstehung von Jesus Christus. Es ist das älteste christliche Fest 
und soll den Tod nicht als Ende, sondern als Neubeginn eines Lebens verstehen. Der 
Ostersonntag ist der erste Sonntag nach dem ersten Vollmond nach Frühlingsanfang. Die 
Osterzeit endet nach 50 Tagen an Pingsten.
 
Warum bringt der Osterhase die Eier?
 Die griechische Göttin der Fruchtbarkeit Aphrodite und die germanische Erdgöttin Holda 
hatten beide den Hasen als ihr Zeichen. Holda zählte neben dem Hasen sogar auch noch 
das Ei zu ihren Symbolen. Sowohl der Hase als auch das Ei stehen also für Fruchtbarkeit 
und sind Symbole für den Frühling und das Osterfest. Übrigens hat der Hase die Aufgabe 
als alleiniger „Eierbringer“ noch nicht so lange. In Westfalen hat früher der Fuchs die Eier 
gebracht, in der Schweiz der Kuckuck, in Schleswig-Holstein, Oberbayern und Österreich 
der Hahn und in Thüringen der Storch.
 
Und warum bemalen wir Ostereier?
 Ab Beginn des 13. Jahrhunderts sind in Deutschland gefärbte Eier bekannt. Wahrscheinlich 
liegt der Grund dafür in der Fastenzeit, die vom Aschermittwoch bis zum Karsamstag 
andauert. Früher nahmen die Menschen das Fasten sehr ernst und verzichteten auf Fleisch 
und Wein. Auch tierische Produkte wie Eier wurden nicht gesessen. Das hielt die Hühner 
allerdings nicht davon ab, jeden Tag Eier zu legen. Damit die vielen Eier nicht faulten, 
wurden sie gekocht und während der Karwoche bunt angemalt, um sie von den rohen 
Eiern zu unterscheiden.
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Klärchens  
Basteltipp 

     Und so geht s̀:

1. Kocht 5 Eier hart und färbt anschließend die Eier gelb. Anschließend lasst 
ihr die Eier auf einem Küchenpapier trocknen.
2. Schlagt die restlichen Eier auf, fangt das Innere auf. Das können eure 
Eltern später zum Kochen oder Backen verwenden. Macht die Eierschalen 
gründlich von innen sauber.
3. Anschließend schneidet ihr die kleinen Kükenschnäbel als 
kleine Quadrate aus (Foto) und faltet sie mittig. Dazu eignen 
sich Karton und Filz.
4. Nun könnt ihr mit der Heißklebepistole die Zuckeraugen, 
Schnäbel, Eierschalen und Federn befestigen. Wer keine 
Augen zur Hand hat, malt mit einem schwarzen Stift selbst 
welche.
5. Bei der Deko eurer lustigen Kükenbande sind eurer Fantasie 
keine Grenzen gesetzt.

Viel Spaß beim Nachbasteln! 

Lustige 
Kükenbande

Zum Basteln benötigt ihr:

•  9 weiße Eier
•  gelbe Lebensmittelfarbe
•  orangen Fotokarton 
  oder  Filz

•  Heißkleber
•  Federn
•  schwarzen Permanent-
   marker oder Zuckeraugen 
   aus der Backwaren-
   abteilung
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Klärchens  Rezepttipp 

Spiegel-Eier-Kuchen!

Es sieht aus wie ein 
Spiegeleierkuchen, 
ist aber in Wirklichkeit ein 
Kuchen mit Quark 
und Aprikosen.

Was ihr braucht:
Für den Teig: 
3 Eier
100 g weiche Butter
100 g Zucker
250 g Mehl
125 ml Milch
½ Päckchen Backpulver

Für das echte 
Spiegeleier-Aussehen:
1 Ei
1 Dose Aprikosen
500 g Quark
3 EL Zucker
2 Päckchen klaren Tortenguss

So wird s̀ gemacht:

1.  Eier, Butter und Zucker schaumig rühren für 
den Teig. Mehl und Backpulver mischen und unter 
den Teig rühren. Milch zugeben und alles zu einem 
glatten Teig verrühren.
2. Den Teig auf ein mit Backpapier ausgelegtes 
Blech geben und bei 180 Grad ca. 20 Minuten im 
vorgeheizten Ofen backen. Abkühlen lassen.
3. Für Spiegelei-Look das Ei trennen und das 
Eiweiß mit etwas Salz steif schlagen. Eigelb und 
Zucker verrühren und mit dem Quark vermengen. 
Eischnee unterheben. Mischung auf dem Kuchen 
verteilen und glattstreichen.
4.  Aprikosen abtropfen lassen und den Saft aufan-
gen. Aprikosen auf dem Kuchen verteilen.
5. Den Aprikosensaft nach Packungsangabe mit 
dem klaren Tortenguss verrühren. Gleichmäßig 
über dem Kuchen verteilen.

Guten Appetit! 
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Ausflugstipp

Familie

Gleich um die Ecke und immer was los!

 Vierfelderhof 
in Gatow
Der Vierfelderhof ist etwas Besonderes, denn hier können Kin-
der und Familien die Arbeit in einem landwirtschaftlichen Be-
trieb hautnah erleben. Der Vierfelder-Hof ist ein Biohof, der zum 
Mitmachen einlädt. Ihr könnt hier toben, Tiere füttern, spielen 
und ganz viel lernen über die Arbeit auf einem Bauernhof lernen.

Es gibt einen schönen großen Spielplatz, ihr könnt auf Stroh-
ballen hüpfen, in einen Traktor klettern oder auch die vielen 
Tiere aus der Nähe erleben. Es gibt Schweine, Gänse, Pferde, 
Kaninchen, Meerschweinchen, Ziegen, Hühner und vieles mehr. 

Für die kleine Stärkung zwischendurch gibt es ein Hofcafé 
mit eigener Kinderkarte. Alle Gerichte werden mit frischen 
Hofprodukten hergestellt. Wer sich ein Andenken oder frische 
Lebensmittel mit nach Hause nehmen möchte, wird bestimmt 
im Holaden fündig. Es gibt an den Wochenenden regelmäßig 
Veranstaltungen mit einem kreativen Kinderprogramm. Auch 
für Schulklassen und Kindergartengruppen gibt es ein buntes 
Angebot rund um die Themen Landwirtschaft, Umwelt und 
Ernährung 
 
Der Eintritt ist kostenlos.
 
Wo: Vierfelderhof gGmbH 
 Groß-Glienicker Weg 30
 
Was noch:  Seit 2019 gibt es jeden Donnerstag für Kinder zwi-
schen 15-16 Uhr etwas Besonderes zu erleben. Schaut mal unter 
www.vierfelderhof.de nach oder geht direkt vorbei!

Fazit: Natur pur und für Kinder ein Hit!
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Kundendienstbüro 

Heiklinde Novello

Tel. 030 35504546 

heiklinde.novello@HUKvm.de 

Schönwalder Str. 108 A, 13585 Berlin 

Mo., Di., Do.  9.00–13.00 Uhr

und 15.00–18.00 Uhr

Mi.  9.00–15.00 Uhr

Fr.  9.00–13.00 Uhr

 

Kundendienstbüro 

Cordula Höche-Besser

Tel. 030 3316060 

cordula.hoeche-besser@HUKvm.de 

Päwesiner Weg 21, 13581 Berlin 

Mo., Di., Do.  9.00–13.00 Uhr

und 15.00–18.00 Uhr

Mi.  9.00–15.00 Uhr

Fr.  9.00–13.00 Uhr

1. Sa. i. Monat 10.00–13.00 Uhr 

Was auch immer Sie im Leben vorhaben, wir  

von der HUK-COBURG sorgen für den passenden 

Versicherungsschutz. 

Bei unseren Lösungen sind nicht nur Haus, Auto  

oder Altersvorsorge sicher, sondern auch die besten 

Konditionen zum günstigen Preis. 

Erfahren Sie mehr über unsere aus gezeichneten  

Leistungen und unseren Service und lassen Sie sich 

individuell beraten. Wir sind gerne für Sie da.

Sie machen das Beste aus Ihrem Leben. 

Wir aus Ihrem Schutz.
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Wir wollen einen 
barrierefreien Rufbus 
– aber kommt er auch?

Patrick Wolf
Bezirksverordneter  
für Kladow

Initiativen, Anträge und Forderungen brauchen 
meist lange, um beschlossen zu werden. Das 
ist nun einmal dem demokratischen Prozess 
geschuldet, aber „was lange währt, wird endlich 
gut!“ Da freuen wir uns umso mehr, wenn eine 
Forderung vieler Kladowerinnen und Kladower 
zumindest schnell Zustimmung erhält und auch 
schnell beschlossen wird.

Es war zunächst ein eher unscheinbares Prob-
lem, das von der „Gruppe Schönes Kladow“ des 
Kladower Forums e.V. an mich herangetragen 
worden ist. Es stand die anfängliche Frage im 
Raum, wie Menschen, die nicht mehr gut zu 
Fuß unterwegs sind, Menschen mit Kinderwa-
gen oder Menschen mit Beeinträchtigungen un-
beschwert vom Kladower Hafen zum Dorfkern 
gelangen können. Die Lösung: Ein Rufbus, so 
der Vorschlag der „Gruppe Schönes Kladow“. 
Ein wirklich guter Vorschlag, und überhaupt 
ein guter Hinweis! Denn was für den einen gar 
kein Problem darstellt – in dem hiesigen Fall, die 
Steigung zwischen Hafen und Dorfkern über-
winden –, kann für einen anderen schon eine 
nur schwer zu meisternde Herausforderung sein.

Über die CDU-Fraktion Spandau wurde ein 
entsprechender Antrag eingebracht und in der 
BVV-Sitzung im Dezember auch einstimmig 
beschlossen. Die Frage ist, wie es nun weiter-

geht? Denn unabhängig davon, welche Art von 
Fahrdienst in Kladow etabliert wird, die Zustän-
digkeit liegt glasklar bei der Senatsverwaltung 
für Verkehr. Und dass Verkehrssenatorin Gün-
ther alles andere kann, als die Verkehrsprobleme 
dieser Stadt zu lösen, sollte fast jedem klar 
geworden sein. Vor allem Außenbezirke wie 
Spandau (und damit Kladow allemal) liegen 
weniger im Fokus der Verkehrssenatorin.

Ich bin gespannt, welche Entscheidung in 
der Senatsverwaltung über das Anliegen der 
Kladowerinnen und Kladowern getrofen wird. 
Egal wie es ausgeht, wir stehen auch weiter zu 
dieser berechtigten Forderung, die die Mobilität 
der Kladowerinnen und Kladower sowie deren 
Besucher weiter verbessert. Auch wenn sich die 
Senatsverwaltung gegen den Rufbus und somit 
gegen uns entscheidet, werden wir trotzdem 
nicht locker lassen, sondern gemeinsam unserer 
Forderung Gehör verschafen!

Ihr Patrick Wolf
Bezirksverordneter für Kladow

Ob Kleinbus 
oder Berlkönig... 
Hauptsache 
mobil in Kladow.
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CENTER FRISEUR KLADOW

CENTER FRISEUR KLADOW
Damen - Herren - Kinder
Massagen - Kosmetik
Nagelmodellage
Fußpflege
Haarverlängerung

Kladower Damm 366
Kladow Center
030 - 364 332 65

Mo-FR 9-18.30 Uhr
Sa 8-13.00 Uhr
www.kladow-center.de

Brundke

&

Thürmann

Garten- und

Landschaftsbau

Baumfällung

Gartenpflege

Pflasterarbeiten

Pflanzarbeiten

Winterdienst

Weitere Arbeiten gerne

nach Absprache

Rufen Sie uns für ein

kostenloses Angebot an!

Gutsstraße 9

14089 Berlin

Tel.: (030) 36 80 24 23
Fax: (032)121 44 02 30

Funk: 0171 - 196 50 50

          0171 - 450 44 00

E-Mail:
brundke-thuermann@online.de

GbR

Seit 1999 für Sie im Einsatz 
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Elke Flämig im Gespräch 
mit der Künstlerin Elke Maes
Frau Dr. Maes, wir erleben Sie heute als 
Künstlerin in Ihrem Atelier in Kladow, das 
Sie zu einem wichtigen Kulturort in unserem 
Kiez ausgebaut haben. Sie waren aber auch 
Lehrerin für Mathematik und Physik, haben 
in „Mathematikmethodik“ promoviert, im 
Bereich der Fortbildung für Lehrerinnen 
und Lehrer gearbeitet und sich in die inhalt-
liche Ausgestaltung des Schulfachs „Ethik“ 
eingebracht. Wie ist es zu diesem Werdegang 
gekommen?

Alles hat seinen Ursprung darin, dass ich in der 
DDR groß geworden bin. Und das ausgerech-
net in einer 1951 zum katholischen Glauben 
konvertierten Familie. Was bedeutete es, im 
Sozialismus Christ zu sein? Es bedeutete, in der 
DDR keine Chance zu haben und unter großen 
Problemen und trotzdem intensiv und Zeugnis 
ablegend klar zu leben. 

So kam es, dass ich zunächst natürlich keinen 
Studienplatz bekam. Man hat klipp und klar ge-
sagt, die Tochter von Rudolf Brückner-Fuhlrott: 
das geht nicht. Warum? Weil mein Vater nach 
seiner Konversion für über 100 katholische 
Kirchen in der DDR Kunstwerke geschafen hat. 
Eine Nachbarin in Ahrenshoop war Professorin 
für Chemiemethodik an der Hochschule in Pots-
dam und Genossin. Sie kümmerte sich und er-
möglichte mir einen Studienplatz in Mathe und 
Physik. Als meine Mutter sagte: wir haben nicht 
das Bonbon, also das Parteiabzeichen, sagte sie: 
aber auch ein Christenmädchen muss doch in 
der DDR ihren klugen Kopf nutzen können. Ich 
bekam den Studienplatz, weil es einen Engpass 
in diesen Fächern gab und vor allem kaum 
Mädchen, die sie studieren wollten. Ich wurde 
Lehrerin, trat der CDU bei und konnte mich 
so dem Parteilager der SED entziehen. Später 
eröfnete sich durch die Hilfe eines Mitchristen 
sogar die Möglichkeit, als „Externe“, neben 

Familie und Beruf, zu promovieren. 

Nebenbei habe ich für die Volkssolidarität die 
alten Leute besucht, Geld gesammelt, Kinder-
veranstaltungen organisiert und vieles mehr. 
Übrigens wurde mir später vorgeworfen, ich 
hätte versucht, die Leute zum Christentum zu 
missionieren. Aber ich war erzogen worden, als 
Christ standzuhalten. 

Der Fall der Mauer eröfnete mir viele neue 
Möglichkeiten. Wir wurden von der CDU-West 
eingeladen und wurden integriert. Auf dem 
großen Vereinigungsparteitag in Hamburg habe 
ich eine Rede gehalten und davon gesprochen, 
dass das Weizenkorn vergehen muss, damit es 
Frucht bringt, von den vergangenen Träumen 
und der neuen Wirklichkeit. Ich sah, dass viele 
Leute aus dem Osten gar nicht in der Lage 
waren, die freie Welt zu verstehen und zu leben. 
Ich habe auch gesehen, dass Rechtsextremismus 
droht. Er war in der DDR schon da. Konrad 
Weiß hat vor der Wende einen Film über die so-
ziologischen, politischen und psychologischen 
Ursachen gemacht, weshalb es in der DDR unter 
dem Deckmantel des Staates Rechtsradikalis-
mus gibt. Das hat mir Angst gemacht, auch weil 
es im Westen niemand sehen wollte. Deshalb 
achte ich Angela Merkel und ihre Menschlich-

Elke Maes
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Reifendienst
Achsvermessung
HU + AU täglich

13595 Berlin
Pichelsdorfer Str. 61

Tel: 030 - 361 97 62
E-Mail: info@pss-reifen.de

Web: www.pss-reifen.dePSS
Reifen + Autoservice

KFZ-Meisterbetrie
b

Godyear Service Partner

1982 - seit 37 Jahren in Spandau - 2019

Regionalladen
- Alte Feuerwache - 

Alt Gatow 30, 14089 Berlin-Gatow

Matthias Jasch
Elektrotechnikermeister

für Privat und Gewerbe 

Gartenfelder Straße 29-37, 13599 Berlin

Mobil: 0171 - 63 73 614 

Telefon: (030) 351 33 700

Fax: (030) 351 33 701

E-Mail: info@jasch-elektro.de

Energie-und Gebäudetechnik +++ P�ege & Wartung von 

Elektroanlagen +++ Elektrosanierung +++ E-Check +++ 

Anschluss von Haushaltsgeräten +++ VDE- Messung +++ 

Glühlampenwechsel & Leuchtenmontage +++ Montage & 

Reparatur von Durchlauferhitzern +++ Kleinstaufträge +++ 

Mitglied der Elektroinnung Berlin

Geprüfte Fachkraft für Rauchmelder gemäß DIN 14676

Quali�zierter 

Innungsfachbetrieb
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keit. Sie hat als Naturwissenschaftlerin analyti-
sche Klugheit, und wenn jemand die Geschicke, 
vor allem international, klug und menschlich 
kompetent beeinlussen kann, ist sie es. Blaise 
Pascal hat gesagt: die größte Moral besteht darin, 
gut zu denken. Das tut sie.

In der gemeinsamen CDU wurde ich Kreisvor-
sitzende, stellvertretende Berliner Landesvorsit-
zende. Ich war Mitglied der ersten frei gewähl-
ten Stadtverordnetenversammlung, dann im 
ersten gemeinsamen Abgeordnetenhaus.
Wie kam es nun zu meinem Engagement für das 
Schulfach Ethik? Ich hatte in der DDR immer 
die Sehnsucht, dass in der Schule Religion bzw. 
relektierte ethische Verantwortung vermittelt 
wird. Deswegen habe ich nach der Wieder-
vereinigung vom ersten Moment an für einen 
Wahlplichtbereich Religion/Ethik gekämpft, 
habe Inhalte und Vorstellungen entwickelt und 
mitgeholfen, den Modellversuch für knapp 50 
Schulen in Berlin zu etablieren. Ich habe ihn 
nicht nur später fachlich betreut, ich habe ihn 
auch politisch mit installieren helfen. Beim 
Berliner Institut für Lehrerfort und -Weiter-
bildung habe ich dann die weitere praktische 
Umsetzung begleitet. 
Nun lege ich den Schwerpunkt meines Lebens 
auf die noch stärkere schöpferische Freisetzung 
meiner persönlichen künstlerischen Anliegen, 
auf Malen, Dichten und Musik.

Auf vielen Ihrer Bilder stellen Sie Land-
schaften, auch Landschaften am Meer, dar. 
Auf Ihrer Website steht: „Natur wieder als 
existenziellen Teil unseres Seins erstrebens-
wert und erlebbar zu machen ist wichtiges 
Anliegen von Elke Maes“. Sie wollen also 
mehr als „l’art pour l’art“? Wie können wir 
in Ihren Bildern Ihr Weltbild entdecken?

Ja, das wächst, und ist am Anfang gar nicht 
so klar. Weil man gar nicht mehr weiß, was 
verbindet jetzt das Bewusstsein mit dem Un-
terbewusstsein? 

Meine ersten Landschaftserfahrungen hatte ich 
mit drei, vier Jahren. Nach dem Krieg kam mein 

Vater schwer verwundet wieder und ing ganz 
sanft wieder an zu malen. Nahm sein Malzeug, 
sein altes Fahrrad, setzte mich hinten drauf 
und nahm mich mit in den Wald. Setzte mich 
irgendwo im Grün ab und ing an, die Pfeife im 
Mund, auf seiner Feldstafelei wunderschöne 
Landschaftsbilder zu malen. Ich war glücklich, 
habe die Stille, den Geruch und die Laute 
des Waldes genossen. Damit war eigentlich 
aller Grund gelegt, Landschaft als Schöpfung 
dankbar glücklich zu erfassen. Später, auch in 
meinen zuweilen sehr problematischen Jahren, 
floh ich manchmal regelrecht in den Wald. 
Landschaft als wichtigen Teil menschlichen 
Lebens, als Quelle für Glück zu erfassen, war 
mir eigentlich früh gegeben.

Als ich 10 Jahre alt war gingen wir nach Ahrens-
hoop. Ich war viel krank als Kind und bekam 
Bildbände großer Meister aufs Bett gelegt, u. a. 
auch von russischen Meermalern. Bei diesen 
Bildern wurde mir vor Angst schlecht, vor 
allem wenn ich ein Schif auf dem Meer sah, 
dass ums Überleben kämpfte, oder auch nur 
ein leeres Meer ohne klaren Horizont. Als wir 
zum ersten Mal ans Meer fuhren, nahmen mich 
meine Eltern links und rechts und gingen ganz 
behutsam an der Steilküste mit mir vor, aber da 
lag das Meer glatt und grau und sagte keinen 
Mucks, und damit war die Angst überwunden. 
Ich begann, alles was mit dem Meer, mit der 
Steilküste, dem Darß, dem Wald zu tun hat, 
unendlich zu lieben. Und wenn man meine 
Gedichte liest, sieht man, dass das wirklich ein 
wesentlicher Quell meines positiven Lebens-
denkens und Lebensempindens ist.

Es gibt noch einen Grund: Als mein Vater später 
sich in seiner Malerei auf religiöse Themen kon-
zentrierte, war ich immer ein wenig traurig. Er 
hat keine Landschaften mehr gemalt. Als ich zu 
malen aning, habe ich gedacht, ich muss diesen 
Gedanken der Landschaften als Zugang zum 
Wunder der Schöpfung weitertreiben.

Und es kommt noch etwas hinzu: auf meinen 
Bildern ist die Horizontlinie sehr wichtig. Diese 

Kladow
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Fachanwältin f. Familienrecht

Anke Langbehn

Umgang . Scheidung

Trennung . Unterhalt

Elternunterhalt

Erbrecht . Elterliche Sorge

Breite Straße 18 .13597 Berlin

Tel.: 030 67 06 05 77

info@kanzlei-familienrecht-spandau.de

www.kanzlei-familienrecht-spandau.de

Charmantes Ambiente

tri�t schöne Kunst 

und guten Geschmack

Geö�net: 
Mi - So
12 -18 Uhr
oder nach
Vereinbarung

Kladower Damm 289
(Klinik Havelhöhe), Haus 9

14089 Berlin

Julia Wolters

0172 – 240 60 64
wolters@cafechristo.de

www.cafechristo.de
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Begegnung, des Rationalen mit dem Irratio-
nalen, dem Transzendenten, von Mensch und 
Ewigkeit, diese Begegnung halte ich für das 
Wichtigste. Aus dieser Begegnung müsste der 
Respekt jedes einzelnen Menschen vor der Welt, 
vor den Menschen und der Natur kommen. 
Viele Menschen erleben dieses Transzendente 
nicht mehr, das Überrationale, oder eben das 
Religiöse. Für mich ist diese Horizontlinie die 
Begegnung Gott und Mensch, des Irdischen mit 
dem Himmlischen. 

Ich will nicht Zerstörendes zeigen, ich will nicht 
Aufrüttelndes zeigen, ich will nachdenklich 
machen. Und ich will zeigen, wie viel Schönheit 
in dem ist, was wir sehen. 

In den letzten Jahrzehnten haben wir uns 
immer weniger als Teil der Natur verstanden. 
Im Gegenteil: Natur wurde als verfügbare 
Ressource betrachtet, die unbegrenzt und 
kostenlos zur Verfügung steht. Heute ändert 
sich der Blick. Wir müssen feststellen, dass 
die Balance, das ökologische Gleichgewicht, 
verloren geht. Ist das auch Thema Ihrer 
künstlerischen Auseinandersetzung?

Selbstverständlich. Indem ich aufmerksam 
mache auf die Schönheiten, die es zum Teil gar 
nicht mehr gibt. Die Steilküste in Ahrenshoop, 
so wie ich sie vor wenigen Jahren gemalt habe, 
gibt es so gar nicht mehr. Das hat auch ökolo-
gische Ursachen. 

Warum haben wir die Welt ausgebeutet? Doch 
aus Gier, aus riesengroßer Gier. Was zunächst 
verständlich war, nach einem Krieg, der alles 
genommen hatte, den unser Land zudem selbst 
angezettelt hat. Man sehnte sich danach, dass al-
les wieder gut, alles wieder schön und ordentlich, 
dass man wieder wohlhabend wird. 

Überall da, wo neben diesen Bedürfnissen 
nicht ein ethisches Verantwortungsgefühl, ein 
Respekt, eine Demut steht, dass man nicht nur 
für sich selbst etwas gewinnen möchte, sondern 
dass man auch an Andere, Spätere denken muss 
in unserer Welt, wo diese Balance zwischen 

Respekt und Demut und eigenem Verlangen 
verloren geht, überall da zerstört die Gier alles. 
Ich will mit meiner Kunst sagen: Schaut wieder 
auf diese Werte, nehmt Euch zurück, werdet 
wieder bescheiden. Ich brauche kein Geld, um 
das Großartige zu sehen, ich brauche nur in 
Gatow durch die Rieselfelder oder an der Havel 
entlang zu gehen, brauche nur zu schauen. 

„Der Kreuzweg Jesu Christi, in Meditation, 
Bild und Musik“ ist eine Ihrer Veranstal-
tungen überschrieben. Wie wichtig ist Ihnen 
Glaube? Wie muss Christentum heute ver-
standen werden, wo die Natur sich aufbäumt 
gegen unsere Versuche, sie uns „untertan“ 
zu machen? 

Glaube vermittelt mir das Wissen um und das 
Gefühl für Verantwortung. Gott sagt: ich bin bei 
Euch. Aber ihr handelt. Ihr tragt auch die Kon-
sequenzen. So verstehe ich meinen christlichen 
Glauben, übrigens voll im ökumenischen und 
auch im interreligiösen Sinne. Gerade was die 
drei abrahamitischen Religionen Christentum, 
Judentum und Islam angeht, ist es ganz wich-
tig, dass diese drei Bruderreligionen auf ihren 
Wegen zueinander inden, denn wir haben nur 
den einen Gott, und diese eine Erde als Teil 
seiner Schöpfung.

Was lehrt uns die Betrachtung Gottes? Sie lehrt 
uns die Liebe zu uns selbst, zu dem Nächsten 
und zu ihm. Und damit verbunden ist: ich über-
nehme Verantwortung. Sie lehrt uns Demut vor 
seiner Schöpfung. Demut heißt letztlich, Mut 
zum Dienen. Ich muss wieder lernen, den Mut 
zu haben, aktiv Verantwortung zu übernehmen, 
im Respekt vor der Welt und vor dem Anderen 
konsequent und mit Liebe zu handeln. Das 
kann Glaube vermitteln. Insofern muss Glaube 
wirklich Werte zurückbringen, die verloren ge-
gangen sind in dieser oft entsetzlich egoistischen, 
rücksichtslosen, gewaltorientierten Welt. 

Sie malen nicht nur, seit 1969 schreiben Sie 
auch Gedichte. Ein Gedichtband von Ihnen, 
illustriert mit eigenen Bildern, ist kürzlich 
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auf Großbildleinwand

KLADOWER HOF
seit über 100 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für 

Vereine und Festlichkeiten
im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße 14-16
Tel.: 365 53 53
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Kladow

erschienen. Können Sie uns darüber etwas 
sagen?
Das Wort habe ich immer sehr geliebt, Lyrik 
war für mich immer faszinierend. Schon früher 
habe ich Lesungen gemacht, für die Gemeinde, 
für die Schule, für meine Kollegen. Einige 
Schriftsteller habe ich persönlich gekannt, 
habe auch mit Eva Strittmatter viele Jahre 
korrespondiert. Lange hatte ich nicht den Mut, 
mich mit Bildern auszudrücken, weil ich viel 
zu viel Respekt vor meinem Vater hatte. Also 
passierten die Bilder in den Gedichten. Und 
nun liegt hier der kleine Band vor, der für mich 
wirklich eine große Freude ist, in dem ich diese 
beiden Künste, die ich ein bisschen erprobt habe, 
zusammenbringe, die Gedichte und die Bilder. 

Ihr „Atelier Remise1876 Kladow“ ist in den 
vergangenen drei Jahren, in denen Sie hier 
arbeiten, zu einem kulturellen Trefpunkt 
geworden. Sie laden zu Ausstellungen ein, 
veranstalten Lesungen, auch Musik spielt 
eine große Rolle. Ist grundsätzlich jeder 
willkommen? Darf man bei Ihnen einfach 
vorbeischauen?

Ich habe zu vielen Künsten eine große Ainität, 
natürlich auch zur Musik. Zu jeder Vernissage 
habe ich immer auch Musik von ausgezeich-
neten Musikern angeboten. Und so lernte ich 
meinen jetzigen Lebensgefährten kennen, Juan 
Carlos Mieres, einen uruguayischen Gitarristen 
und Komponisten. Mit ihm und durch ihn 
haben sich meine eigenen Veranstaltungen in 
einer ganz neuen Weise entwickelt, mit Musik 
in ihren vielfältigen Formen, als Flamenco, Jazz, 
Folk, mit Harfe und Flöte. Im November letzten 
Jahres haben wir gemeinsam eine Lesung mit 
Musik veranstaltet, mit Schriftstellern, die ihn 
geprägt haben, und mit Schriftstellern, die mich 
geprägt haben. 

Das Atelier ist heute Begegnungsstätte von 
wunderbaren Künstlern aller Genres und tollen 
Besuchern. Auch viele Kladower sagen: Wir 
kommen gerne! Also: Jeder ist herzlich will-
kommen! Am Schaukasten draußen hängen 
die Infos, aber man kann mich auch persönlich 

anrufen und ansprechen. Auf meiner Website 
gibt es viele Fotos, man kann sehen, wie bunt 
und fröhlich und schön diese Begegnungen sind.

Werfen wir zum Schluss noch einen Blick 
auf Ihre Veranstaltungen im März/April 
diesen Jahres.

Am 23. März 2019 lade ich wieder zu einer 
poetisch-musikalische Lesung im Atelier ein. 
Und am 12. April 2019 wird es in der Evangeli-
schen Dorfkirche in Gatow eine Ökumenische 
Meditation in Wort, Bild und Musik unter dem 
Titel „Der Kreuzweg Jesu Christi“ geben. Auch 
dazu sind alle sehr herzlich eingeladen. 

Frau Dr. Maes, ich danke ganz herzlich für 
dieses Interview und hofe, dass viele Lese-
rinnen und Leser zu einem Besuch in Ihrem 
Atelier angeregt werden.

Elke Maes, Lieben einfach Lieben, 
Gedichte und Bilder, Berlin 2018
www.elkemaes.de

„Wer aufhört 
zu werben, 

um Geld zu sparen, 
kann ebenso 

die Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.“  

Henry Ford (1863 – 1947)
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Zahnarztpraxis Dagmar Wilde-Janssen und Partner

Am Kiefernhang 12 . 14089 Berlin (Hohengatow) . fon 030 365 13 23

www.zahnheilkunde-am-Kiefernhang.de

Komplettlösungen gegen Feuchtigkeit und drückendes Wasser
auch ohne Schachten von innen ausgeführt

Nasse Wände, feuchte Keller?

TÜV-geprüfter  Fachbetr ieb - Mitgl ied im Holz- und Bautenschutzverbund

Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin
Tel.: 36 80 15 86/87
Fax: 36 80 15 88
www.inserf-bautenschutz.de
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Termine

Save The Date
Sonntag, 19. Mai, 14 – 17 Uhr
Spielplatzfeste in Spandau 
und auch in Kladow

„Gemeinsam spielen, gemeinsam lachen, Kla-
dow eine Freude machen.“ Unter diesem Motto 
trift man sich auf dem Spielplatz Runebergweg 
zu Spiel und Spaß, Kafee, Kuchen und Geträn-
ken. Eintritt frei. 

Sonnabend, 20. April, ab 15 Uhr
Osterfeuer in Gatow 
Es gibt Bier vom Fass, frisch Gegrilltes und 
Deftiges aus der Gulaschkanone, 16 Uhr Os-
tereiersuchen für die Kleinen, ca. 17.30 Uhr 
Anzünden des Feuers.  Buchwaldzeile / Straße 
265, Gatow. Eintritt frei.

Diese Termine sollten Sie sich 
schon mal vormerken: 

Weitere Termine in Kladow und 
Gatow inden Sie auf Seite 36.
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Ihr Schlüsseldienst im Zentrum von Spandau

AUTOSCHLÜSSELN 
vorrätig

Schließsysteme - Beratung - Service - Vertreib
gegenüber Spandau Arcaden

Brunsbütteler Damm 3  -  13581 Berlin  -  Tel.: 030 - 35 13 55 13

Keine langen 
Wartezeiten

Großes 
Sortiment an

Mit ALLRAD 
sicher durch 
jedes Wetter

Unser Subaru Outback - 
  kraftvoll und elegant

Den Subaru Outback gibt es als 2,5i Lineartronic in den Modellen Active, Comfort oder Sport, 
Kraftsto�verbrauch in l/100 km innerorts: 8,9; außerorts: 6,4; kombiniert: 7,3; 

CO2-Emission in g/km kombiniert: 166; E�zienzklasse: C.    Die Abbildung enthält Sonderausstattungen

Staakener Str. 73, Berlin-Spandau, Tel.: 030 332 40 41 
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Service

Freitag, 26. April, 14 Uhr
Dr. Max Fraenkel - Eine 
Retrospektive
Vortrag zur Person Dr. Max Fraenkel 
von Corinna Meiß (Historikerin)
Veranstalter: Straßen- und Grünlächenamt 
Spandau.
Sommercafé, Landhaus Dr. Max Fraenkel
Lüdickeweg 1, 14089 Berlin-Kladow
Eintritt frei  

Samstag, 4. Mai, 11 - 22 Uhr 
Maifest der 
Gewerbegemeinschaft Havelbogen  
Neben einem bunten Bühnenprogramm wird 
es u. a. Kinderattraktionen geben und natür-
lich wird auch für das leibliche Wohl gesorgt.
Außerdem dürfen die Marktstände mit den 
verschiedensten Angeboten und Informationen 
nicht fehlen.
Auch in diesem Jahr wird die Fähre von Kladow 
nach Wannsee und zurück an diesem Tag  mit 
einer erweiterten Betriebszeit ausgestattet sein. 
Es werden zusätzliche Abfahrten um 21 und 22 
Uhr ab Wannsee und 21:31 und 22:31 Uhr ab 
Kladow angeboten. 
Imchenplatz, Eintritt frei.

Sontag, 12. Mai, 14 Uhr
„Mutter ist die Beste“ - 
Lesung mit Uwe Pfauder
Ein bunter Strauß „zauberhafter“ aber auch 

„unglaublicher“ Geschichten zum Muttertag, 
dargeboten und gelebt von Uwe Pfauder.
Liebevoll wird er dabei unterstützt von poten-
ziellen Muttersöhnchen wie Kishon, Bielendor-
fer, Ralf Schmitz usw. Eintritt frei - eine kleine 
Kulturspende ist willkommen.
Sommercafé, Landhaus Dr. Max Fraenkel
Lüdickeweg 1, 14089 Berlin-Kladow

Termine in Kladow
Sonnabend, 25. Mai, 10-18 Uhr
Ofene Gärten Berlin, 
Potsdam und Umland 2019
Private Gärten öfnen ihre Pforten. 
Veranstalter: urania „Wilhelm Forster“ Potsdam 
e.V. / INOG Berlin-Brandenburg
Im Rahmen der Veranstaltung werden zusätz-
liche Führungen angeboten: Sa. um 15.30 Uhr.
Der Garten ist Vorverkaufsstelle der Besucher-
plakette (3 €/Person, Kinder frei).
Sommercafé, Landhaus Dr. Max Fraenkel
Lüdickeweg 1, 14089 Berlin-Kladow
 
Sonntag, 26. Mai, 10-18 Uhr
Ofene Gärten Berlin, 
Potsdam und Umland 2018
Private Gärten öfnen ihre Pforten
Veranstalter: urania „Wilhelm Forster“ Potsdam 
e.V. / INOG Berlin-Brandenburg
Im Rahmen der Veranstaltung werden zusätz-
liche Führungen angeboten: So. um 12 Uhr 
und 15.30 Uhr.
Der Garten ist Vorverkaufsstelle der Besucher-
plakette (3 €/Person, Kinder frei).
Sommercafé, Landhaus Dr. Max Fraenkel
Lüdickeweg 1, 14089 Berlin-Kladow

Sonntag, 2. Juni, 11 - 17 Uhr
Kids-Erlebnistag 
An diesem Tag laden wir alle Kinder ein, Golf 
und den Golfplatz in Gatow näher kennenzu-
lernen. Geboten werden verschiedene Attrak-
tionen wie z.B. eine Hüpfburg, Quiz-Rallye, 
Kinderschminken, ein Coffee-Bike für die 
Eltern, uvm. 
Berliner Golf Club Gatow, Sparnecker Weg 100, 
14089 Berlin, Eintritt frei.

Die Redaktion übernimmt 
keine Gewähr für die Termine.

Möchten auch Sie Ihre Termine hier 
veröfentlichen, dann senden Sie uns eine 
E-Mail an „redaktion-landkurier@web.de“.
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AGENTUR STOLZ
  I M M O B I L I E N

Die Leibrente
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Sakrower Landstraße 10c
14089 Berlin
Tel.: 030 - 36 43 23 15
Mobil: 0172 - 661 91 90
info@agentur-stolz.de
www.agentur-stolz.de

Mit der Immobilien-Leibrente

•  nutzen Sie das gebundene Vermögen Ihrer 

    Immobilie ohne Verlust Ihres Zuhauses,

•  haben ein grundbuchgesichertes Wohn-

    recht sowie eine lebenslange Zusatzrente,

•  müssen Sie keine Darlehenszinsen oder 

    Gebühren bezahlen,

•  brauchen Sie sich nicht mehr um die 

    Instandhaltung Ihrer Immobilie zu 

    kümmern,

•  können Sie auch eine Einmalzahlung

    erhalten.

Ich berate Sie gerne persönlich, kostenlos

und unverbindlich. Ihr Uto Stolz

Sakrower Landstraße 4 | 14089 Berlin
Tel: 030/276 91 50 – 0
Fax: 030/276 91 50 – 1

mail@�illbrandt-bedruna.de
www.�illbrandt-bedruna.de

Heiko Fillbrandt
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht 

Tanja Bedruna
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte 
Strafverteidigung 

Nebenklage/ Opferschutz 
Ordnungswidrigkeitenrecht 

Versicherungsrecht 
Allgemeines Zivilrecht

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
Erbrecht

Betreuungsrecht
Vorsorgevollmachten
Patientenverfügungen
Allgemeines Zivilrecht
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Politik lebt vom Mitmachen und von einer lebendigen Diskussion!

Sie möchten...
 ...uns Ihre Termine mitteilen, damit wir sie veröfentlichen können,
 ...uns Ihre Meinung mitteilen,
 ...mit uns über Ihr Anliegen oder ein Problem diskutieren,
 ...uns zu unserer Arbeit befragen
...oder...
 ...in unseren digitalen Verteiler aufgenommen werden?

Der nächste Landkurier 

erscheint am

14. Juni 2019

Dann schreiben Sie uns einen Leserbrief. Unse-
re Redaktion ist unter der E-Mail-Adresse „re-
daktion-landkurier@web.de“ für Sie erreichbar. 

Ferner ist es auch möglich, den Landkurier in 
digitaler Form als PDF-Datei per E-Mail zu 
erhalten. 

Teilen Sie uns das einfach mit dem Stichwort 
„Verteiler“ unter der oben genannten E-Mail-
Adresse mit.

*Unverlangt eingesandte Manuskripte 
haben keine Veröfentlichungsgarantie.

Regularien

Kontakt





Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstraße)

13595 Berlin

E-Mail: mail@rechtsanwalt-lindenberg.de

Web: rechtsanwalt-lindenberg.de

Fax: 030 - 555 79 888 9

Verkehrsanbindung: Bus M 49 Haltestelle: Pichelswerder/Heerstraße · Mandantenparkplätze

■ Arbeitsrecht

■ Bankrecht

■ Immobilienrecht

■ Vertragsrecht

030 555 79 888 024h Terminvereinbarung

Rechtsanwalt 

Alexander Lindenberg

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Bank- und

Kapitalmarktrecht

Wir kämpfen 

für Ihr Recht!


